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Berufszufriedenheit von 

Lehrpersonen aus Sicht der 

Schulleitung

 Berufszufriedenheit, ein interessantes Thema

 Sicht Lehrpersonen schon stark erforscht

 Sicht Schulleitungen wenig erforscht:

◦ haben Überblick über ganzen Lehrkörper

◦ sitzen an den entscheidenden Stellen, um etwas 

ändern zu können



Eckdaten Befragung

 Schulleitungen Volksschule Kt St. Gallen

 Zeitrahmen:  10. - 31. Mai 2010

 Befragung über Vereinigung 

Schulleitungspersonen des Kts St. Gallen         

via Internet

 Rücklauf: 71 Schulleitungen = 36%

◦ davon 52 Kindergarten /Primarstufe

◦ 17 nur Oberstufe

◦ 2 Kindergarten - Oberstufe



Unterscheidungsmerkmale

 Schulgrösse

 Schultyp

 Anteil männlicher / weiblicher Lehrpersonen

 Anteil grosser Pensen



BELASTENDE 
BERUFSASPEKTE

Welche Aspekte des Berufes empfinden Ihre Lehrpersonen 
als belastend?



1 1.5 2 2.5 3 3.5 4 4.5 5

Allgemeine Belastung

Ausstattung der Schule

Beziehung mit der Schulleitung

Beziehung mit Berufskollegen

eigener Arbeitsplatz

Lohn

Ungenügende Ausbildung in Teilbereichen

Kein idealer Stundenplan

Fehlende Unterstützung

Eigene Berufsrolle

berufliche Perspektiven

Bewältigung Unterrichtsstoff

Probleme mit ausländischen Schülern

Unterrichtsplanung und -vorbereitung

Grosse Klassen

Mangelnde Rückmeldung

Elternkontakte

Ausser-unterrichtliche Pflichten

Image Lehrerstand

Selektionsauftrag

Zeitlicher Aufwand Sitzungen

Disziplinarprobleme

Administrative Arbeiten

Reformen / Neuerungen

Volumen der Gesamtarbeitszeit

Belastungen



1 1.5 2 2.5 3 3.5 4 4.5 5

Ausstattung der Schule

Beziehung mit der Schulleitung

Beziehung mit Berufskollegen

eigener Arbeitsplatz

Lohn

Ungenügende Ausbildung in Teilbereichen

Kein idealer Stundenplan

Fehlende Unterstützung

Eigene Berufsrolle

berufliche Perspektiven

Bewältigung Unterrichtsstoff

Probleme mit ausländischen Schülern

Unterrichtsplanung und -vorbereitung

Grosse Klassen

Mangelnde Rückmeldung

Elternkontakte

Ausser-unterrichtliche Pflichten

Image Lehrerstand

Selektionsauftrag

Zeitlicher Aufwand Sitzungen

Disziplinarprobleme

Administrative Arbeiten

Reformen / Neuerungen

Volumen der Gesamtarbeitszeit

Belastung nur Oberstufe



1 1.5 2 2.5 3 3.5 4 4.5 5

Ausstattung der Schule

Beziehung mit der Schulleitung

Beziehung mit Berufskollegen

eigener Arbeitsplatz

Lohn

Ungenügende Ausbildung in Teilbereichen

Kein idealer Stundenplan

Fehlende Unterstützung

Eigene Berufsrolle

berufliche Perspektiven

Bewältigung Unterrichtsstoff

Probleme mit ausländischen Schülern

Unterrichtsplanung und -vorbereitung

Grosse Klassen

Mangelnde Rückmeldung

Elternkontakte

Ausser-unterrichtliche Pflichten

Image Lehrerstand

Selektionsauftrag

Zeitlicher Aufwand Sitzungen

Disziplinarprobleme

Administrative Arbeiten

Reformen / Neuerungen

Volumen der Gesamtarbeitszeit

Belastungen

unter 100 Schüler



1 1.5 2 2.5 3 3.5 4 4.5 5

Ausstattung der Schule

Beziehung mit der Schulleitung

Beziehung mit Berufskollegen

eigener Arbeitsplatz

Lohn

Ungenügende Ausbildung in …

Kein idealer Stundenplan

Fehlende Unterstützung

Eigene Berufsrolle

berufliche Perspektiven

Bewältigung Unterrichtsstoff

Probleme mit ausländischen Schülern

Unterrichtsplanung und -vorbereitung

Grosse Klassen

Mangelnde Rückmeldung

Elternkontakte

Ausser-unterrichtliche Pflichten

Image Lehrerstand

Selektionsauftrag

Zeitlicher Aufwand Sitzungen

Disziplinarprobleme

Administrative Arbeiten

Reformen / Neuerungen

Volumen der Gesamtarbeitszeit

Belastungen

200-300 Schüler



1 1.5 2 2.5 3 3.5 4 4.5 5

Ausstattung der Schule

Beziehung mit der Schulleitung

Beziehung mit Berufskollegen

eigener Arbeitsplatz

Lohn

Ungenügende Ausbildung in Teilbereichen

Kein idealer Stundenplan

Fehlende Unterstützung

Eigene Berufsrolle

berufliche Perspektiven

Bewältigung Unterrichtsstoff

Probleme mit ausländischen Schülern

Unterrichtsplanung und -vorbereitung

Grosse Klassen

Mangelnde Rückmeldung

Elternkontakte

Ausser-unterrichtliche Pflichten

Image Lehrerstand

Selektionsauftrag

Zeitlicher Aufwand Sitzungen

Disziplinarprobleme

Administrative Arbeiten

Reformen / Neuerungen

Volumen der Gesamtarbeitszeit

Belastungen

300-400 Schüler



1 1.5 2 2.5 3 3.5 4 4.5 5

Ausstattung der Schule

Beziehung mit der Schulleitung

Beziehung mit Berufskollegen

eigener Arbeitsplatz

Lohn

Ungenügende Ausbildung in Teilbereichen

Kein idealer Stundenplan

Fehlende Unterstützung

Eigene Berufsrolle

berufliche Perspektiven

Bewältigung Unterrichtsstoff

Probleme mit ausländischen Schülern

Unterrichtsplanung und -vorbereitung

Grosse Klassen

Mangelnde Rückmeldung

Elternkontakte

Ausser-unterrichtliche Pflichten

Image Lehrerstand

Selektionsauftrag

Zeitlicher Aufwand Sitzungen

Disziplinarprobleme

Administrative Arbeiten

Reformen / Neuerungen

Volumen der Gesamtarbeitszeit

Belastung

Schulen mit über 90% grossen Pensen



1 1.5 2 2.5 3 3.5 4 4.5 5

Ausstattung der Schule

Beziehung mit der Schulleitung

Beziehung mit Berufskollegen

eigener Arbeitsplatz

Lohn

Ungenügende Ausbildung in …

Kein idealer Stundenplan

Fehlende Unterstützung

Eigene Berufsrolle

berufliche Perspektiven

Bewältigung Unterrichtsstoff

Probleme mit ausländischen Schülern

Unterrichtsplanung und -vorbereitung

Grosse Klassen

Mangelnde Rückmeldung

Elternkontakte

Ausser-unterrichtliche Pflichten

Image Lehrerstand

Selektionsauftrag

Zeitlicher Aufwand Sitzungen

Disziplinarprobleme

Administrative Arbeiten

Reformen / Neuerungen

Volumen der Gesamtarbeitszeit

Belastungen 

Dominant mittlere Pensen



WAS IST WICHTIG FÜR 

BERUFSZUFRIEDENHEIT

Wie schätzen Sie als Schulleiter / Schulleiterin die folgenden 
Bereiche für die Berufszufriedenheit Ihrer Lehrpersonen 
ein?



1 1.5 2 2.5 3 3.5 4 4.5 5

Soziale Aufgaben in der Gemeinde

Bauliche Gegebenheiten

Ausstattung der Schule

Weiterbildungsmöglichkeiten

Ansehen in der Öffentlichkeit

Lohn

Innovationsmöglichkeiten

Anerkennung durch Schüler

Stundenplangestaltung

Elternkontakte

flexible Arbeitszeit

Erreichte Ziele

eigener Arbeitsplatz in der Schule

Einigkeit im Kollegium über …

Gesamtarbeitszeit

Die eigene fachliche Qualifikation

Mitsprachemöglichkeiten auf Schulebene

Rückmeldungen der Schulleitung

persönliche Fähigkeiten einsetzen

Erfolgreiche Unterrichtslektionen

Teamarbeit

Sicherheit der Arbeitsstelle

Führungsstil der Schulleitung

Rückhalt und Anerkennung durch die …

Austausch im Kollegium

Was ist wichtig für die Berufszufriedenheit?

Sozialer Aspekt

Sozialer Aspekt

Sozialer Aspekt

Sozialer Aspekt

Eigentl. Berufsarbeit

Eigentl. Berufsarbeit

Eigentl. Berufsarbeit

Vergl. Wirtschaft

Vergl. Wirtschaft



MASSNAHMEN ZUR 

ERHÖHUNG DER 

BERUFSZUFRIEDENHEIT 

Thomas Bieri
Aufgrund seiner Untersuchungen im Kanton Aargau (2006)



0 10 20 30 40 50 60 70

Weiteres

Berufliche Mobilität fördern

Berufliche Fortbildung mit Entwicklung der Schule koordinieren

Berufsausbildung, Berufseinführung und Berufsberatung 

individualisieren

Freiräume der einzelnen Lehrkraft erhalten und doch die 

Zusammenarbeit stärken

Vom Ausserunterrichtlichen wie Administration entlasten, für 

Ausserschulisches stärken, in Schulischem unterstützen

Massnahmen zur Erhöhung der Berufszufriedenheit nach Bieri



ARBEITSBELASTUNG, 
EIN 
DISKUSSIONSTHEMA

Wird in Ihrer Schule das Thema „Arbeitsbelastung“ 
diskutiert / thematisiert?



0 10 20 30 40 50 60 70

Arbeitsbelastung thematisiert

Arbeitsbelastung nicht thematisiert

Arbeitsbelastung, ein Thema?



BEREITS 
ANGEWANDTE 
MASSNAHMEN

Welche entlastenden bzw. unterstützenden Massnahmen 
wurden an Ihrer Schule schon unternommen / angewandt?



0 10 20 30 40 50 60 70

Weitere

Supervision

Externes Coaching

Externe Weiterbildung

Beratungsdienst

Heilpädagogik

Schulische Sozialarbeit

Interne Weiterbildung

Intervision / Kollegiale Hospitation

In den Schulen bereits angewandte Massnahmen



ZUFRIEDENHEITS-

DETERMINANTEN 

Thomas Bieri
Auszug Resultate Untersuchungen im Kanton Aargau (2006)



Sozialer Aspekt

Sozialer Aspekt

Sozialer Aspekt

Sozialer Aspekt

Eigentl. Berufsarbeit

Eigentl. Berufsarbeit

Eigentl. Berufsarbeit

Sozialer Aspekt

Sozialer Aspekt

Sozialer Aspekt



Sozialer Aspekt

Sozialer Aspekt

Sozialer Aspekt

Eigentl. Berufsarbeit

Vergl. Wirtschaft

Vergl. Wirtschaft

„Belastung“

„Belastung“

„Belastung“

„Belastung“



Zusammenfassung der 

Ergebnisse

Die grössten Belastungen

 Das Volumen der Gesamtarbeitszeit

 Selektionsauftrag und Elternarbeit

 Image des Lehrerberufes
(Kleine Schulen und solche mit grossen Pensen
haben kleinere Belastungen)

Was am meisten zu Berufszufriedenheit führt

 Soziale Aspekte der Berufsarbeit, va. Arbeit im 
Kollegium und gutes Verhältnis zur Schulleitung



Schlussfolgerungen

 Reduktion der Gesamtarbeitszeit, wo immer 

möglich

 Selektionsauftrag und Elternarbeit 

vereinheitlichen, zur Stärkung der einzelnen 

Lehrperson

 Soziale Aspekte in den Berufsalltag integrieren

 Image des Lehrerberufes aktiv fördern

 „Etwas für die Berufszufriedenheit tun“


